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Prognose: Maisanbaufläche steigt um 3,5 Prozent
Bonn (DMK) – Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) rechnet in diesem Jahr mit einer Steigerung der Maisanbaufläche um 3,5 % auf 2,587 Mio. ha. Das geht aus einer Umfrage des Marktforschungsunternehmens Kleffmann Group hervor, die im Auftrag des DMK bei 2.467 Maisanbauern durchgeführt wurde.
Die mäßige Ernte im vergangenen Herbst veranlasst die Landwirte mehr Mais anzubauen, um die Vorräte an Silage für die Fütterung sowie für Biogasanlagen wieder aufzufüllen. In Bayern (+33.221 ha), Mecklenburg-Vorpommern (+12.392 ha) und Brandenburg (+11.594 ha) sind flächenmäßig die größten Zuwächse zu verzeichnen. 
Nach den Ergebnissen der Umfrage planen die Landwirte 1,284 Mio. ha als Silomais zur Futtererzeugung zu nutzen, 860.700 ha dienen der Energieerzeugung und 433.000 ha werden voraussichtlich als Körnermais geerntet. Mit diesen Ergebnissen bleibt das Marktforschungsunternehmen unter den Werten, die beispielsweise das Statistische Bundesamt oder der Deutsche Raiffeisenverband nennen. Beide schätzen die Anbaufläche für Körnermais auf über 500.000 ha. Kleffmann rechnet hingegen mit einem leichten Rückgang. Allerdings besteht bei den Landwirten offensichtlich noch Unsicherheit, wie sich die einzelnen Nutzungsrichtungen, insbesondere Körnermais, entwickeln werden. Letztlich entscheiden Witterung und Marktverlauf darüber, wie viel Mais als Körnermais geerntet und vermarktet werden kann, berichtet das DMK.
(1.459 Zeichen) 

Neu: Wertprüfung und EU-Prüfung für Biogasmais
Bonn (DMK) - Mit Beginn des Jahres 2014 hat das Bundessortenamt die Nutzungsrichtung „Biogas“ in das Wertprüfungsverfahren bei Mais aufgenommen. Wie das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) berichtet, trägt das Bundessortenamt damit der stetig gestiegenen Bedeutung von Mais zur Erzeugung von Biogas Rechnung. Der Entscheidung des Bundessortenamtes gingen zahlreiche Gespräche zwischen Vertretern der Maiszüchter und des Deutschen Maiskomitees voraus. Künftig besteht somit die Möglichkeit, eine Maissorte neben den bestehenden Nutzungsrichtungen (Silomais für die Fütterung oder Körnermais) auch als Biogasmais zur Zulassung anzumelden.
Zeitgleich wurde über das DMK die Einrichtung einer Prüfserie für EU-Sorten zur Biogaserzeugung initiiert. Organisation und technische Abwicklung erfolgt über die Pro-Corn GmbH, die auch für die Durchführung der konventionellen EU-Prüfung von Maissorten verantwortlich zeichnet.
Die Beschreibung einer Sorte für die Biogasnutzung ist mit Parametern möglich, die am Erntegut der Ganzpflanze mit der Nahinfrarotreflexionsspektroskopie (NIRS) erhoben werden. Diese münden schließlich in eine empirische Schätzformel zur Berechnung der spezifischen Biogasertragsleistung einer Sorte.
(1.256 Zeichen) 

Zuckermais: Ungarn bleibt größter Produzent in der EU 
Bonn (DMK) – Frisch, tiefgekühlt oder in der Konserve – Zuckermais hat immer Saison. In der Europäischen Union wird das Gemüse auf rund 70.000 ha angebaut. Nach dem Tiefpunkt im Jahr 2010 mit 48.000 ha hat sich die Anbaufläche wieder stabilisiert, berichtet das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK). Weltweit ist die EU damit der zweitgrößte Produzent hinter den USA.
Nach den Zahlen der European Confederation of Maize Production (CEPM) bleibt Ungarn der größte europäische Produzent. Aufgrund der günstigen klimatischen Bedingungen wachsen dort 34.250 ha Zuckermais. Das entspricht beinahe der Hälfte der gesamten europäischen Produktion. In Frankreich liegt die Fläche bei 22.450 ha. Sie ist gegenüber dem Vorjahr um etwa 2.000 ha gesunken. Mit großem Abstand folgen dann Polen (5.000 ha) und Spanien (4.000 ha). Italien erreicht eine Anbaufläche von 2.500 ha. In Deutschland ist der Zuckermaisanbau nach wie vor ein Nischenprodukt. Nach Schätzungen des DMK liegt die Anbaufläche ziemlich konstant bei knapp 1.800 ha.
(1.068 Zeichen)

DMK-Feldrandschilder: Mais kann so viel mehr
Bonn (DMK) – Mais kann so viel mehr. Das ist die zentrale Botschaft der neuen Feldrandschilder des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) zur aktuellen Maissaison. Unter diesem Motto widmen sich die Schilder den Themenbereichen Artenvielfalt, Klimaschutz, Ernährung, Energieversorgung und nachhaltige Produktion von Gebrauchsgütern. 
Die Feldrandschilder sind ein Standbein in der breit ausgerichteten Öffentlichkeitsarbeit rund um den Mais. Sie unterstützen den Landwirt und tragen dazu bei, die Menschen objektiv über den Anbau von Mais und seine Verwendung zu informieren. 
Die 5 mm dicken Feldrandschilder sind aus wetterbeständigem Hartschaum gefertigt worden und haben die Maße 600 x 800 mm. Im oberen Bereich weisen sie einen Konturenschnitt auf. 
Das DMK bietet die Schilder jeweils zu einem Preis von 25 € zzgl. Versand an. Das komplette Set aller fünf Schilder ist zum Vorzugspreis von 100 € erhältlich. Bestellungen sind online unter http://www.maiskomitee.de/web/intranetbestellung.aspx oder per Mail an dmk@maiskomitee.de möglich. 
(1.080 Zeichen)

Dabei: DMK bei den DLG-Feldtagen
Bonn (DMK) – Hervorragende Saatgutbeizung und züchterischer Fortschritt sind für den Erfolg der Maisanbauer von großer Bedeutung. Von daher engagiert sich das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) bei den DLG-Feldtagen vom 17. bis 19. Juni im Internationalen DLG-Pflanzenbauzentrum in Bernburg-Strenzfeld in Sachsen-Anhalt in den Themenschwerpunkten Beizung und Pflanzenzüchtung. 
Höchster Wirkungsgrad bei möglichst wenig Wirkstoff, gleichzeitig umweltverträglich und sicher für den Anwender – das sind die besonderen Herausforderungen der Saatgutbeizung. Für den Feldaufgang und die Bestandesentwicklung im Mais ist sie von elementarer Bedeutung. Gemeinsam mit weiteren Ausstellern greift das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) die Saatgutbeizung in einem eigenen Themenzentrum auf. Dort informieren sie das Fachpublikum über aktuelle Möglichkeiten und Maßnahmen. Das DMK finden Sie im Themenzentrum Beizung, Stand GG11. 
Der Züchtungsfortschritt ist zu einem wesentlichen Anteil für die enormen Ertragsfortschritte in den vergangenen Jahrzehnten verantwortlich. Im Treffpunkt Pflanzenzüchtung (Stand GJ02) stellt das DMK die erfolgreiche Züchtungsarbeit der vergangenen Jahre bei Mais vor. Gemeinsam mit anderen Ausstellern beleuchtet das DMK Schwerpunkte in der aktuellen Züchtungsarbeit und greift zukünftige Fragestellungen auf. Außerdem werden die Züchtungsleistung von Mais und Sorghum gegenübergestellt, um das züchterische Potenzial zu verdeutlichen. 
(1.482 Zeichen) 
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